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Texte für den Einstieg

Marianne Vogel Kopp | Ruth Näf Bernhard 



Marianne Vogel Kopp, dem heiligen Lauschen. Gedichte aus der Stille, TVZ

Die wunderbar leichtfüssigen Gedichte von Marianne Vogel Kopp öffnen den Raum der Begegnung mit dem Geheimnis des Lebens, das sich in Stille und Kontemplation erschliesst. In sechs Schritten nimmt uns die Dichterin mit auf ihren Weg ins Geheimnis. Hier drei Kostproben, die sich auch für liturgischen Gebrauch anbieten:

wie kostbar
wenn du dich
einfach nur
in frieden lässt
was dir auch immer
in diesem moment
durch den sinn geht
nimm es wahr
schau dir selbst zu
sei achtsam da
nimm gespannt teil
misch dich nicht ein
ein impuls kommt
du beobachtest nur
und er verebbt
sein kitzel verfliegt
ein gedanke springt dich an
du springst nicht auf
er entweicht
wie heisse luft
du bleibst absichtslos
und entspannst dich
immer tiefer
ins schlichte hiersein

***

jetzt
einfach nur
raum öffnen
in dem
das göttliche
mich vollkommen
weiss
und ich
mir selbst
seelenruhig
abhandenkommen
darf

***

fängst du an
wo ich aufhöre
oder ragst du
in mich hinein
gehe ich
in dir auf
oder du
in mir
bin ich
eine welle
in deinem meer
aus liebe
wie auch immer
wenn ich nur
zwischendurch
distanzlos
einverleibt bin
in dich ein
in dir untergehen
darf



Ruth Näf Bernhard, Ich liege wach und bin wie ein Vogel. 150 Psalmen. 150 Gedichte, TVZ

Aus den Psalmen hat sich Ruth Näf Bernhard jeweils einen Vers herausgesucht, dem sie sprachlich nachgeht. Eine anregende und verlangsamende Neulektüre der Psalmen, die Lust auf eigene Versuche macht.

Zu Psalm 118: Aus der Bedrängnis rief ich zum Herrn, der Herr erhörte mich und schuf mir weiten Raum.

rufen und
stammeln
bitten und
flehen
was mich bedrängt
in worte fassen
an wolken hängen
und ziehen lassen
bald kommt
die weite
es durftet 
nach leben






2

